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Die Fleiſchnot
Halle 10 Sept 1910

Jn den großen Städten wie in den Zentren der In
duſtrie macht ſich die Fleiſchnot oder wenigſtens die Fleiſch
teuerung immer empfindlicher bemerkbar Daß dieſe Kala
mität auf dem Lande weniger empfunden wird iſt aus ver
ſchiedenen Gründen erklärlich Einmal braucht der Menſch
bei der geſunden Arbeit im Freien überhaupt weniger Fleiſch
zur Nahrung dann aber fallen hier auch viele Umſtände

fort die verteuernd auf den Lebensunterhalt im allgemeinen
wie auf die Fleiſchpreiſe im beſonderen wirken wie die hohen
Ladenmieten und die Unkoſten der Schlachthöfe und des
zwiſchenhandels Aber wenn man auch alle dieſe Faktoren
in Rechnung zieht dann bleibt eben doch die Tatſache übrig
daß die Viehpreiſe auch im Großhandel beträchtlich geſtiegen

ſind was eine notwendige Knappheit des Schlacht
piehes vorausſetzt Der neue preußiſche Landwirtſchafts
miniſter hat dieſe Tatſache auch ſelbſt gar nicht in Abrede
geſtellt ja er hat ſogar in einem Geheimerlaß den Land
wirtſchaftskammern den Wunſch der Regierung übermittelt
daß mehr Jungvieh eingeſtellt werden möge Nur
fragt es ſich ob dieſer Rat auch befolgt wird und ſelbſt
wenn er befolgt würde ſo würde es immer noch ein Jahr
und länger dauern bis ſich die Produktion an Schlachtvieh
im Deutſchen Reich entſprechend gehoben hätte So lange zu
warten kann aber den Arbeitern und dem Mittel
ſtande der heute in der Großſtadt vielfach auf das Fleiſch
verzichten muß nicht wohl zugemutet werden

Deshalb iſt es begreiflich daß es nicht bloß bei Pro
teſten der Fleiſcherinnungen und ähnlicher Korporationen
ſein Bewenden hat ſondern daß auch die ſtädtiſchen
Körperſchaften der Reihe nach aufmarſchieren um die
Regierung aufzufordern alle zur Milderung der Fleiſch
teuerung notwendigen und durchführkaren Mittel zu er
greifen

Wie mitgeteilt ſind im Halleſchen Stadtparla
ment bereits in der Sitzung vom 5 d M zwei Jnterpel
lationen eingegangen die ſich mit der Fleiſchnot beſchäftigen
eine bürgerliche und eine ſozialdemokratiſche Jn der

erſten von 17 bürgerlichen Stadtverordneten
unterzeichneten Anfrage heißt es

Anläßlich der immer weiter ſteigenden Fleiſchpreiſe wird
der Magiſtrat erſucht gemeinſam mit der Stadtver
ordneten verſammlung bei der Staatsregierung dahin
vorſtellig zu werden daß die Grenzſperre für die Einfuhr von
Jungrieh Schlachtvieh und Fleiſch unter Veobachtung von
Sicherheitsmaßregeln gegen eine etwaige Seuchengefahr aufge
heben wird oder ſonſtige Erleichterungen geſchaffen werden die

eine Verbilligung des Fleiſches ermöglichen

Feuillefon

Die Thenterkultur
am Ende des 18 Jahrhunderts

Von Dr Sdgar Grob
Zur Eröffnung der Theaterſaiſon

Nachdruck verboten
Nicht ohne Grund geht die theaterhiſtoriſche Forſchunt die theat Forſchungheutigen Zeit mit einer beſonderen Vorliebe immer

eigenttige das 18 Jahrhundert zurück Muß dieſes doch im
wmee Sinne nicht nur als die Wiege des deutſchen

geſeh ſondern auch als die des deutſchen Theaters an
Weitſi hen Und obwohl Gottſched aus mangelnder
ſuden und pedantiſchem Geſchmack die Bühne mit unge
ben i elementen verband durchſchritt ſie doch ſeit
keigende r e Leipziger Profeſſors eine andauernd auf

Leſſin 242 257r g und beſeitigte Gottſcheds franzöſiſche Verſten Sobald er aber einmal das ne Jdeal auf
u Hatte war die Schranke durchbrochen die Bahn

eine idie ſzer großzügige Entwickelung des Theaters war freizu de giſhe ShakeſpeareVerehrung führte nicht allein
t ſtellt unſche ſeine Werke auch auf der deutſchen Bühne
ramete zu ſehen bekanntlich verdankt die ganze folgende
v Literatur Shakeſpeare ihre Möglichkeit ſon

kellung n noch dem Theater waren plötzlich in der Dar
hrer Menſchen pſychologiſcher Entwicklungen und

t t Sandlungen gegenüber der bis dahin herrſchen
Wezwüngen und Staatsaktionsmanier oder gegenüber dem
daben geſtent franzöſiſchen Pathos große und ganz neue Auf

dieſer S Der Schauſpieler hatte ein Problem zu löſen
beder ende trömung kam es zugute daß alsbald eine Reihe

n Talente die Bühne betrat und ſich der neuen
große de t aller Energie annahm Ekhof war der erſte
e be Tragöde ſein Wirken aber ermöglichte erſt

g geniale Tätigkeit auf organiſatoriſchem Gebiet
Kreiſe wieder entſprang F L Schröder deſſen un

Eine große Anzahl von Stadtverwaltungen in denen
ähnliche Jnterpellationen zur Debatte ſtanden wir nennen
nur Berlin und Köln haben ſich ohne weiteres bereit
erklärt der Anregung der Jnterpellanten zu
entſprechen und ohne in parteipolitiſches Fahrwaſſer zu
geraten die Frage der Fleiſchteuerung mit objektiver Ruhe
behandelt Von den konſervativen Blättern die in dem
leidenſchaftlichen Plaidoyer für die Sache der Agrarier in
der Regel über das Ziel hinausſchießen iſt natürlich eine
vorurteilsloſe Unterſuchung über die Urſache der
hohen Fleiſchpreiſe und eine Anregung wie dieſer Ueber
vorteilung der Konſumenten mit Nachdruck begegnet werden
könnte nicht zu erwarten Für die Konſervativen iſt
die exiſtierende Fleiſchnot einfach der Fleiſchnot
rummel und der kleine Mann der auch einmal ein
Stückchen Fleiſch eſſen möchte ohne ſein Budget aus dem
Gleichgewicht zu bringen der Genußmenſch

Das wiſſen die Agrarier ganz genau Der tiefſte Grund
für die Viehknappheit und die damit zu ſammenhängende
Fleiſchteuerung iſt natürlich in der herrſchenden Wirtſchafts
politik zu ſuchen Die Zölle verteuern ebenſo das Brot wie
das Fleiſch darüber iſt nicht zu ſtreiten Man wird ſich auch
nicht dem Wahne hingeben wollen daß die ganze Zollpolitik
über den Haufen geworfen werden würde Aber es gibt
trotzdem Mittel und Wege genug um der Fleiſchteuerung
entgegenzutreten Vor allem gehört dazu wie wir ſchon
ſo oft betont eine Oeffnung der Grenzen für die
Einfuhr von Schlachtvieh

Jn Oeſterreich iſt allerdings das Vieh gleichfalls knapp
Aber in den Niederlanden in Dänemark und auch
in Schweden gibt es Schlachtvieh genug das zu billigen
Preiſen nach Deutſchland gebracht werden könnte wenn man
es nur hereinließe Durch die Grenzſperre und die Quaran
tänemaßnahmen wird aber tatſächlich eine faſt völlige Ab
ſperrung gegen die Einfuhr auswärtigen Viehes erreicht
Auch aus Argentinien könnten wir erhebliche Mengen
von gefrorenem Fleiſch einführen wenn es nur herein
gelaſſen würde Käme dazu noch eine Verbilligung
der Frachten für friſches Fleiſch und Schlachtvieh dann
würde die Fleiſchteuerung erheblich gemildert werden
können

Daß etwas gegen dieſe ſchwere Kalamität getan werden
muß ergibt ſich ſchon daraus daß die Fleiſchteuerung allmäh
lich chroniſch zu werden droht Das deutſche Reich litt
unter ihr faſt ſchon ebenſo ſchwer in den Jahren 1905 und
1906 Jn der Zwiſchenzeit iſt ja das Fleiſch wieder etwas
billiger geweſen heute aber iſt es noch über die
höchſten Sätze von 1906 hinaus geſtiegen Aber
die Regierung verhält ſich noch immer paſſiv und der neue
Landwirtſchaftsminiſter hat jetzt ſogar erklären laſſen daß
es ſich hierbei um eine unvermeidliche Begleit
erſcheinung unſerer allgemeinen wirtſchaftlichen Zu
ſtände Handle Dieſer Anſicht wird man ſich nicht an
ſchließen können Die Forderung daß der Fleiſchnot be
gegnet wird dürfte je länger je entſchiedener erhoben
werden

ſterbliches Verdienſt die endgültige Einführung Shakeſpeare
und die Begründung der realiſtiſchen Schauſpielkunſt wurde
Einer der ſich unter ihm ausgebildet hatte wurde alsbald
der genialſte Shakeſpeare Darſteller für Heldenrollen J J
F Fleck Seine Kunſt verbindet ſich ſpäter mit der Jfflands
und beide Männer zuſammen erheben das Theater zu un
geahnter Blüte

Das Publikum aber war glücklich wenn es etwas vom
Theater zu hören bekam Zeitungen öffneten Berichten dar
über ihre Spalten Gleich den heutigen zahlreichen Theater
zeitſchriften ſchoſſen einer nach dem anderen die Theater
almanache hervor kleine zierliche Oktavbändchen mit einer
Titelvignette die natürlich das Porträt eines Schauſpielers
oder eine berühmte Szene wiedergab Werkchen über deren
künſtleriſchen Wert wir heute freilich nur lächeln können
denn immer wieder tauchen Beurteilungen des Theaters
vom moraliſchen Geſichtspunkte auf aber man wollte eben
rer daß ſich alle Welt fortan für das Thegter inter
eſſierte

Bald ging die lebhafte Teilnahme auch über das
Bühnenwirken des Künſtlers hinaus man fragte nach ſeiner
Perſönlichkeit regelmäßige Notizen über das Leben der
Schauſpieler zuweilen auch größere biographiſche Aufſätze
oder Nachrichten über den Stand der übrigen Theater im
Reiche wurden gebracht man erzählte zum Teil rein per
ſönliche Einzelzüge und Anekdoten aus dem Bühnenleben
und ſchließlich kam der Mime dieſem Wunſche das Verhält
nis zwiſchen Bühne und Publikum auf einem Boden gegen
ſeitiger Anteilnahme zu begründen wohl auch durch eigene
Mitteilungen Tagebücher kleine Schriften und dergleichen
entgegen

Von künſtleriſch höheren Geſichtspunkten fällten alsbald
die bedeutenderen Blätter ihre Urteile Jn der Zeitung
für die elegante Welt ſchrieb Auguſt Wilhelm Schlegel
ſeine geiſtreichen Bühnenkritiken Ludwig Tiecks Organ
wurde ſpäter die Dresdener Abendzeitung in der er weit
gehende Unterſuchungen über Schauſpielkunſt über Bühnen
Koſtüm und Dekorationsfragen veröffentlichte Und damit
iſt bereits die Grenze von der Tageskritik zur wiſſenſchaft
lichen Theaterforſchung überſchritten die ſeit Leſſing weiteſte
Ausdehnung gewonnen hatte Kein Aeſthetiker philo
ſophierte über Kunſt ohne das Theater hineinzuziehen der

Deckung des Fleischbedarfs
durch inländische Produktion

Zu dieſer Frage äußerte ſich dieſer Tage ein Fleiſcher
meiſter

Die Deckung des Fleiſchbedarfs durch inländiſche Produktion
erweiſt ſich immer mehr als ein Kartenhaus das beim leich
teſten Windſtoß über den Haufen fällt Der Windſtoß kommt
in dieſem Falle aus den Futterfeldern Fällt die
Ernte in Futtermitteln und Kartoffeln nur etwas geringer
als normal aus ſo erfolgt ſofort ein Rückſchlag auf die Vieh
produktien Aus der Verminderung der Vieh und Fleiſcheinfuhr
nach Deutſchland eine größere Leiſtungsfähigkeit der deutſchen
Landwirtſchaft zu folgern iſt auch ein Trugſchluß denn im umgce
behrten Verhältnis ſtieg die Einfuhr von Futtermitteln Dieſe
Einfuhr erreichte im letzten Jahre zirka 500 Millionen Mark Da
die Preiſe in den hauptſächlichſten Schlachtviehgattungen ſt ei
gende Tendenzhaben iſt es natürlich daß die Fleiſchpreiſe
dem folgen müſſen Da dies aber um den Konſum nicht allzu ſehr
zu verſcheuchen nur bis zu einer gewiſſen Grenze möglich iſt leidet
das Fleiſchergewerbe mit am ſchwerſten unter den jetzigen ab
normen Verhältniſſen für deren Beſeitigung nicht einmal Aus
ſichten für die Zukunft vorliegen Die Meiſter ſehen als einzige
Möglichkeit dem Notſtand zu ſteuern daß alle Futter
mittel bei der Einfuhr von Zöllen befreit werden
und die Schlachtvieheinfuhr aus dem Auslande in weiterem Um
fange zugelaſſen und von unnötigen Schikanen befreit wird Eine
Verbilligung des Eiſenbahnverſandes und eine Verminderung der
Belaſtung durch Gebühren uſw kommt dann in zweiter Linie in
Betracht

D Stuttgart 9 Sept Durch eine Verfügung des Min iſt e
riums des Aeußern wird angeordnet daß alle ermäßigten
Frachttarife für die Einfuhr von Fleiſch von friſch
geſchlachtetem Vieh und Pferden im innern Verkehr und im
Verkehr mit andern deutſchen Bahnen bis zum 31 Dezember 1910
verlängert werden Der Beirat der Verkehrsanſtalten hatte
die Einfuhr von Fleiſch nach Württemberg als dringend not
wendig bezeichnet

D Peſt 9 Sept Seit geſtern hat die Stadtvertretung
Probeſchlachtungen und den Fleiſchverkauf in
eigene Verwaltung übernommen um feſtzuſtellen ob die
Fleiſchtzuerung auf ein Manöver der Metzger zurückzuführen iſt
Wenn ſich dies erweiſen ſollte wird die Stadt ſofort ſtädtiſche
Fleiſchbänke errichten

Des Reichskanzlers Wahlparole
Meldung unſeres S Mitarbeiters

Frankfurt a 10 Sept Von beſonderer Seite er
fährt die Frankfurter Zeitung die nachſtehenden Jnfor
mationen über Angaben die Herr v Bethmann Hollweg
ſelbſt über ſeine Parole bei den nächſten Reichstagswahlen
gemacht hat dieſe Mitteilungen werden nicht verfehlen
großes Aufſehen hervorzurufen Der Artikel in dem dieſe
Frage aufgeworfen wird heißt Hat die Regierung eine
Wahlparole Es wird darin aufgeführt man habe bisher
allerlei Vermutungen ausgeſprochen da natürlich anzu
nohmen iſt daß die Regierung ſich nicht hilflos von den

für die höchſte Kunſtform weil ſich alle anderen in ihm ver
einigten Endlich wurde die Theateräſthetik auch akademiſch
verwertet indem A W Schlegel in feinen feinſinnigen Vor
leſungen über dramatiſche Literatur die er in Berlin und
Wien zu Anfang des 19 Jahrhunderts hielt umfangreiche
Erörterungen dem Theater widmete

Kurz es war ein geſchäftiges überall lebendig pul
ſierendes Wirken vorhanden wie nur ein neu entdecktes
Land hoffnungsfrohe freudige Arbeiter herbeiziehen kann
Mit gewaltiger Schnelligkeit geht es auf dem eingeſchlagenen
Wege vorwärts Feſt in gegenſeitiger Wechſelwirkung för
dern ſich Theaterkenner und Theater Ueberall in Deutſch
land entſtehen jene berühmten Nationaltheater die in ihrem
Urſprung auf das Hamburger Unternehmen an dem Leſſing
mitgewirkt hatte zurückgingen Berlin unter Friedrich II
als Theaterſtadt noch völlig unentwickelt ſtrebt plötzlich nach
künſtleriſcher Freiheit und wird alsbald der Ausgangspunkt
einer ſtarken Theaterbewegung die in den feingeiſtigen
jüdiſchen Salons einer Henriette Herz nicht geringe För
derung erfuhr

Und wie der Entwicklung einer großen Epoche im letzten
Grunde ſtets der Stempel durch das Auftreten eines Genius
aufgedrückt wird ſo hatte man hier in dem aus Hamburg
berufenen Schauſpieler J J Fleck den Mann gefunden um
den ſich die leidenſchaftlichen Theaterſchwärmer ſcharten
Seine gewaltſame erſchütternde Kraft die Macht ſeines Ge
fühls und die große Ratürlichkeit trotz allem mußte zündend
wirken Selten waren alle Beurteiler in der Anerkennung
einer Genialität ſo einig wie bei Fleck Selbſt die verehrten
ihn die mehr zu Jfflands realiſtiſcher Kleinmalerei in der
Darſtellung neigten Denn Jffland war ſeit 1796 Direktor
des Nationaltheaters geworden und dem Publikum nicht
weniger durch ſein Bühnenwirken als auch durch die rühr

e Familiendramen die ſeiner Feder entſproſſen be
annt

Gleich Berlin bildete aber eigentlich jede größere Stadt
einen Theatermittelpunkt Die großen herumziehenden

uſpielergeſellſchaften waren längſt verſchwunden dieſchen Theater hatten ſie verdrängt Jeder Fürſtenhof
rechnete es ſich faſt zur Ehrenpflicht an ein eigenes Theater
als Pflogeſtätte zu beſitzen Und der Gehildete überhaupt

konnte durch nichts mehr ſeinen äſthetiſchen Geſchmack be
Romwantiker Novalis erklärte das dargeſtellte Drama ſogar weiſen als indem er über das Theater ſprach

e



im Reiche herrſchenden politiſchen z auch die Stellungnahme des Kaiſers zurSan tet ten 38 rin ſie in e Frauenfrage bei der bekannten Königsberger Rede zur
nicht der hat vielmehr die Abſicht dieſe Stim Sprache Fräulein Dr Gertrud Bäumer die das

tern und fie zugunſten der Regierung Wort ergriff ſagte ungefähr folgendes

Stimmung treiben laſſen will

mung zu mei
ändern Er iſt davon überzeugt daß ihm das ſchwere We
gelingen werde Herr v Bethmann Hollweg hält ſich für
den großen Lotſen in dieſer Brandung

Jn vertrauten politiſchen Kreiſen hat ervor einiger Zeit über ſeine Wahlparole geſprochen die aller
dings einiges Erſtaunen hervorgerufen hat Die Wahl
parole des Reichskanzlers wie er ſie jüngſt in einem Ge
ſpräch darlegte läßt ſich durch einige Worte ausdrücken

Er will im Grunde abermals die alte Schalmei von
der bewährten nationalen Arbeit blaſen Seine An
ſicht iſt die alle poſitiv ſchaffenden Stände
unter dem Kampfesruf Unſere Schutzpolitik iſt b e
droht zu ſammeln Unter den poſitiv ſchaffenden Stän
den werden wohl die Landwirtſchaft das Handwerk die
Induſtrie und auch die Arbeiter zu verſtehen ſein

Franzöſiſche und engliſche
Jnvaſionsfurcht

Meldung unſeres Pariſer Korreſpondenten
D Paris 10 Sept Der ehe malige franzöſiſche

Marineminiſter und Deputierte Laneſſan
teilte mit daß er in der Kammer den erſten Anlaß wahr
nehmen werde um gegen die von einigen Depu
tierten und Senatoren befürwortete Zutei
lung der großen Schlachtſchiffe und Kreuzer
zum Mittelmeergeſchwader Stellung zu nehmen
Jn ſeiner bisher unbeſtrittenen Ueberlegenheit fühle Eng
land ſich bedroht und befürchte die Landung der deutſchen
Truppen auf ſeinem Boden England habe ſich Frankreich
nicht genähert aus einem reinen Gefühl der Freundſchaft
ſondern in der Hoffnung daß ihm die Franzoſen z u Waſſer
und zu Lande Bundesgenoſſen ſein würden
gegen die Bedrohung durch Deutſchland Des
halb müſſe Frankreich ſeine Marine verſtärken und ſie richtig
verteilen Jm Mittelmeer habe Frankreich nichts mehr von
der engliſchen Flotte zu fürchten da England dort zur Ver
teidigung ſeiner eigenen Beſitzungen gegen die Flotte der
mit Deutſchland verbündeten Mächte große Streitkräfte un
terhalten müſſe Es gehe daraus klar hervor daß Frank
reich ſeinen mächtigſten Panzer im Norden ſtationieren
müſſe da dort an den Küſten des Kanals und des Aklanti
ſchen Ozeans der Angriff der deutſchen Flotte zu befürchten
ſei Es wäre ein un verantwortliches Verſäum
nis von Frankreich die Verteidigung dieſer Küſten ledig
lich den Anterſeebooten anheimzugeben
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Deutsches Reich

Proteſtverſammlungen
Aus Berlin wird gemeldet Die jüngſte Kaiſerrede

bildete geſtern die Tagesordnung einer Volksverſamm
un g die die Fortſchrittliche Volkspartei einberufen hatte
Als erſter Redner ſprach Albert Träger Nach län
gerer Debatte wurde eine Reſolution angenommen in
der gegen die Königsberger Kaiſerrede proteſtiert und eine
energiſche Durchführung des parlamentariſchen Regierungs
ſyſtems ſowie die völlige Gleichberechtigung aller Staats
bürger und Frauen gefordert wird

w

Jrn der Volksverſammlung die die Fortſchrittliche
Volkspartei Freitag abend in Berlin einberufen hatte kam

So zahllos ſo leidenſchaftlich ſo gewaltſam fortreißend
traten alle dieſe Erſcheinungen einer allgemeinen Kunſt
begeiſterung auf daß ſie dem ganzen Ausgang des 18 Jahr
hunderts geradezu den Stempel einer Theaterkulturepoche
aufdrückten Und die Urſachen dieſer großen Bewegung
Ohne Zweifel lagen ſte in der eigenartigen kulturellen und
ſozialen Entwicklung jener Zeit Nur ihr Produkt iſt dar
Theater von jeher geweſen Und ſeltſam je mehr man

dieſer Grundlage nachforſcht in ſo verändertem Lichte er
cheint plötzlich die ganze d Was vorher ſo ſchön ſo
lichtvoll ſich darftellte unter dieſem Geſichtspunkte der
Ausdruck eines kraftloſen Geiſtes Der poetiſche Schleier iſt
zerriſſen der Duft zerronnen Eine üppig wuchernde Sumpf
pflanze keine reine erhabene Blume ſchießt aus dem über
hitzten Boden empor

Das politiſche Handeln der kraftvollen Perſönlichkeit
war durch die reaktionären und deſpotiſchen Verhältniſſe
unterbunden Eine Erſchütterung der beſtehenden kulturellen
Zuſtände hatte die Sturm und Drangperiode unternommen
aber ſie war jetzt längſt überwunden die Kämpfer zerſtreut
die teils aus dem Leben geſchieden waren teils ſich
wenigſtens aus dem tätigen Leben zurückgezogen hatten
Was beſaßen die Probleme des Staatsweſens der Geſell
ſchaft für einen Wert Man wollte Ruhe Paſſivität
Größe zeigte ſich nicht in dem Wirken für die Allgemein
heit vielmehr in der genialen Trennung aller Verbindung

des Jchs mit jener Man erlebte ja wie Goethe der als
Stürmer und Dränger begonnen hatte nun weltfern in der
kleinen thüringiſchen Reſidenz lebte und nichts mehr ver
wünſchte als ſtürmiſche Ausbrüche jener Art

Er war der neue Menſch denn er hatte das Recht der
genialen Perſönlichkeit die den Halt ihrer Größe im Subjekt
findet verkündet Der tätigen Welt verſchloß er die ehe
mals offenen Arme Seine Weltauffaſſung von dem Aus
leben der freien Künſtlerperſönlichkeit legte er in einem
Roman nieder der natürlich vom Theater handelte Und
freudig griffen andere dieſe Grundſätze auf die Romantik
ſteigerte ſie in das äußerſte Extrem und laut erſchallten die
neuen Verkündigungen freie Entfaltung des Jch Trennung
von der großen Welt Herrſchaft des neuen Evangeliums

Poeſie 1 und Phantaſie ſollten nicht mehr zwei ſon
dern eins ſein

Das war aber nirgends anders möglich als im Gebiet
der Kunſt Das wahre Leben iſt die Kunſt Kunſt aber die
Welt das Univerſum klang es alsbald in den Reihen der
neuen Generation h

Vorzugsweiſe aber ſchien das Drama Menſchheits und

Wenn der Reichskanzler auch den Ausführungen der Königs
berger Kaiſerrede über die Frauenbewegung hätte die Spitze ab
tragen wollen ſo hätte er es leicht gehabt Er hätte ſagen
können daß doch wohl jeder zugeben müſſe die Hauptaufgabe
der Frau ſei die ſtille Arbeit im Hauſe Das gibt auch die
Frauenbewegung zu Jn der Weiſe aber wie dieſer Satz gegen
alle modernen Lebensformen der Frau gewendet
wird muß die Frauenbewegung zweierlei bedauern Die Unter
ſchätzung der wirtſchaftlichen Frauenfrage und die Unterſchätzung
der ſogialen Aufgaben durch die auch der Hausfrauenberuf er
weitert und vertieft wird Die Berufsſtatiſtik zeigt uns 8
Millionen hauptberuflich erwerbender Frauen zeigt ſie zu
Tauſenden und Tauſenden am Webſtuhl in der Fabrik am
Poſtſchalter an den mannigfachſten Poſten der nationalen
Wirtſchaft Dieſe Tatſachen umſchließen eine ungeheure Fülle
von ſchweren ſozialen und wirtſchaftlichen Problemen Jn harter
Erfahrung haben dieſe Frauen gelernt daß auch für ſie die
wirtſchaftliche Selbſtbehauptung nur durch das Mittel öffent
licher Rechte möglich iſt und eben dadurch ſind ſie gedrängt
ſie zu fordern Es muß eine gewiſſe Verbitterung er
regen wenn in die Schwere dieſes Kampfes hinein ſie von
allerhöchſter Stelle ermahnt werden die Hauptaufgabe der Frau
ſei die ſtille Arbeit im Hauſe Vollends die über vier Millionen
Ehefrauen die heute zur Berufsarbeit gezwungen ſind
können mit dieſem Rat nichts anfangen Aber auch die Frau
die ſich ihrer Hauptaufgabe ausſchließlich widmen kann darf ſich
nicht mit der ſtillen Arbeit begnügen Jm modernen ſozialen
Leben ſind auch der Frau öffentliche Aufgaben zugefallen die
zu erfüllen ihre patriotiſche Pflicht iſt im gleichen Sinne in
dem die Frauen von 1813 ihre Kräfte und Sinne dem Vater

land widmeten 2
Berlin 10 Sept Ein Demonſtrationszug ver

ſuchte geſtern abend nach Schluß der Verſammlung in den
Feſtſälen der Brauerei Königſtadt in der Karl Schneidt
über die jüngſte Kaiſerrede ſprach von der Schönhauſerallee
den Weg zum Schloß einzuſchlagen Die Polizei
zerſtreute die Menge am Schönhauſer Tor und löſte
ſie auch auf nachdem ſie ſich in der Schönhauſerſtraße noch
einmal zuſammengefunden hatte

Das nationale Zentrum
4 Ein nettes Zentrumsſtückchen wird aus Aſchaffen

burg gemeldet Die wohllöbliche Stadtverwaltung in der
die Schwarzen das Kommando zu haben ſcheinen hat es dort
nicht ermöglichen können für eine wenn auch noch ſo ein
fache Sedanfeier einige Mark zu erübrigen geſchweige denn
den bedürftigen Veteranen eine kleine Ehrengabe zukommen
zu laſſen Wir würden uns über dieſe blamable Knickerig
keit nicht weiter aufhalten wenn nicht zufällig auch be
kannt würde welchem Geiſte ſie entſprungen iſt Die Aſchaf
fenburger Zeitung teilt aus der Sitzung des Gemeinde
kollegiums vom 14 Juli d J folgenden Satz aus Zen
trumsmund mit

Auch ſehe ich nicht ein daß das was das große
Deutſche Reich nicht fertig bringt wir in Aſchaffenbaurg
wo wir beinahe vor dem Bankerottſtehen machen
Wir Aſchaffenburger haben keinen Nutzen ge
habt von den Siegen den Nutzen hat das Deutſche Reich
gehabt Jch bin der Anſicht daß man den Antrag Roth liberal
D Red ablehnt

Das genannte Blatt fügt ausdrücklich hinzu daß ſich
gegen dieſe eine beiſpielloſ Traurigkeit der Geſinnung ver
ratende Aeußerung keine einzige Zentrumsſtimme erhob

Rücktritt des ſächſiſchen Finanzminiſters
Jn Dresden geht das Gerücht der ſächſiſche Finanz

miniſter Dr Rüger habe dem König von Sachſen ſein En
laſſungsgeſuch eingereicht Ueber den Nachfolger Dr
Rügers verlautet noch nichts Beſtimmtes Es wird der
jetzige Kultusminiſter Dr Beock genannt

n S

Lebenswirken darzuſtellen denn es konnte ja alle Szenen
wiedergeben die in der verſchmähten Wirklichkeit zu finden
geweſen waren Nur ſah hier alles ſchöner poetiſcher aus
es erſchien nicht in der rohen Realität ſondern in einer
höheren phantaſtiſch umſponnenen Verklärtheit Da das
Drama aber auf die Bühne gehörte ſo trat das Theater
als der eigentliche kulturtragende Faktor in den Vorder
grund Durch dieſes wollte man künftighin vie Menſchheit
in den Geiſt der Poeſie als den der wahren Natur einführen
Daher die rege dramatiſche Ueberſetzertätigkeit und eigene
Produktivität

Neben allen Momenten des künſtleriſchen Genuſſes
wurde aber nicht der volkserzieheriſche Wert des Theaters
vernachläſſigt Eine Lebenszentrale wie ſie beſſer nicht ge
dacht werden kann ſchien gefunden Starke pſychologiſche
Wirkungen von der Bühne aus wie Erheiterung Genuß
und innere Befreiung waren durch praktiſche Erfahrungen
gewiß alſo galt es nur die Menge dieſer Kunſt zuzuführen

Das waren die Geſichtspunkte von denen die Bühnen
beſtrebungen lange Zeit beſonders die romantiſchen aus
e Richtig hatte man den künſtleriſchen und volks
bildenden Wert des Theaters erkannt Man beſchäftigte

ſich mit den großen Nationalbühnen der Griechen Spanier
und Engländer ſtellte ſie als das ideale Muſter hin und
wünſchte ihre Größe wieder zu erreichen Dabei überſah
man jedoch wie gerade bei jenen Völkern die Bühne zwar
auch Lebensdarſtellung geweſen war aber nicht Lebenserſatz
Niemals war die tätige Wirklichkeit lebendiger als damals
niemals eine ſtärkere Kultur das Leben zu ſuchen das
Leben zu wollen Und zerade davon hatte ſich das aus
gehende 18 Jahrhundert wiſſentlich losgeſagt Es wollte
auf der Bühne ein Scheinleben und verkannte daß das
Theater nur auf dem wahren Leben beruhen kann

So ſehr daher die Schauſpielkunſt in dieſer Periode
bedeutende pſychologiſche Entwicklungen zu verzeichnen hat

die Folgen einer ungeſunden Grundlage konnten nicht
ausbleiben Und ſie kamen Bei der Weltferne der Theater
kultur des 18 Jahrhunderts mußten die Vorräte allmählich
verbraucht werden da es an friſchen Quellen fehlte Das
Drama zeigte zuerſt die Spuren des Verfalls mit Leichtig
keit ging es von da auf das Theater über Die wenigen
großen Talente die es gab kennzeichnen nicht die allge
meine Richtung Sie führte teils zur künſtleriſchen Will
W teils ſchwand das Streben ſchließlich in Kraftloſigkeit

ahin
Neue belebende Strömungen mußten im 19 Jahrhundert

von anderer Seite kommen aus dem wirklichen Leben

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die
Wie s gemacht wird

Straßburger

Der Courrier de Metz hatte in ſeinem Noten Stat de siège überſchriebenen Artikel in Nr gern
29 Auguſt 1910 unter andern Entſtellungen auch di gen
richt gebracht daß bei der jüngſt in Noiſſeville v ie Nach
venir français veranſtalteten Jahresged ent Souein Gendarm einem jungen Menſchen der das Abz e tet
Souvenir francgais trug zugerufen haben ſoll n des

Sie mir die Schweinerei da weg Otez moi ette Achen
nerie So un wahrſcheinlich uns auch dieſe Na tigt v
vornherein erſchien ſo haben wir doch bei gutunterrit von
Seite Erkundigung eingezogen und können wie nicht teter
zu erwarten war feſtſtellen daß hier eine böswilli anders
ſtellung und Verdrehung eines tatſächlichen Vorgangs W
liegt Jn Wirklichkeit hat keiner der beteiligten Senda en
dieſe oder eine ähnliche Bemerkung gemacht Dagegen
aus dem Publikum heraus als der Gendarm den ren iſt
jungen Menſchen wiederholt in ruhiger Weiſe zur Aben ten
des in franzöſiſchen Farben gehaltenen Abzeichens
Seo uvenir francais aufforderte dem Gendarmen zugern e

worden Das iſt doch eine Schweinerei Hoffentlich ufen
den diejenigen Freunde des Courrier die jenes Schagt
wort ausgerufen haben die Reflexionen des Blattes über
den Tiefſtand der Kultur von dem derartige Schizeugen für die Zukunft beherzigen chimpfworte

Poſt

Der Verband mittlerer Reichs Poſt und TelegraphenVeamten
hält vom 12 bis 14 September im Lehrervereinshaus zu Verlt
ſeinen X ordentlichen Verband stag ab Der vorliegend
Geſchäftsbericht für das Kalenderjahr 1909 läßt erkennen daß
dieſer für die Organiſationsbewegung der Beamtenſchaft bahn
brechend geweſen und auf dem Gebiete der ſozialen Selbſthilfe
vorbildlich tätige Verband ſich auch im Berichtsjahre günſtt
weiterentwickelt hat Der Mitgliederbeſtand iſt um 2511 geſtienen
und betrug Ende 1909 über 38 000 Dementſprechend haben ſie

auch die Vermögensverhältniſſe vorteilhaft entwickelt das e
ſamtvermögen des Verbandes betrug am Schluſſe des Berichts
jahres über 1,6 Millionen Mark Hiervon entfielen u a auf den

Verbands Reſervefonds 72 047 Mk auf den Fürſorgefonds für
Lungen und Nervenkranke 59 000 Mark auf die Fürſorgekaſſe
218 384 Mark und auf die Sterbekaſſe 1204 461 Mk Der Ver
bandstag wird ſich mit einer großen Reihe von Anträgen zu be
faſſen haben die Organiſation und Standesfragen betreffen Ueber
die Verhandlungen werden wir eingehend berichten

Parteinachrichten

Dresden 9 Sept Jm Reichstagswahlkreis Löbau
Ebersbach jſt geſtern der nationalliberale Abgeordnete
Dr Weber wieder aufgeſtellt worden Dabei wurde allgemein
das Verhalten der Konſervativen verurteilt die durch
die ausſichtsloſe Kandidatur Förſters die nationalen Parteien zer
ſplitterten und den Wahlkreis vielleicht den Sozialdemkraten aus
lieferten

Jn Reuß j L verkündet der Bund der Landwirte
daß er nicht gewillt ſei bei der nächſten Reichstagswahl die
nationalliberale Kandidatur Horn zu unterſtützen

Düſſeldorf 9 Sept Der Zentralrat der Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine hat an den Reichstag eine Eingabe zu
dem vorliegenden Arbeitskammergeſetzentwurf ge
richtet Der Reichstag wird darin aufgefordert an der Wählbar
keit der Arbeiterſekretäre feſtzuhalten und ſowohl die Reichs und
Staatsbetriebe wie auch das Handelsgewerbe in die Arbeits
kammern eingzugliedern

L C Jn Altona iſt ein ſogenannter patriotiſcher Verein be
gründet worden der neben den Sozialdemokraten ausdrüd
lich die Anhänger der fortſchrittlichen Volkspartei
und die Links nationalliberalen in die Verdammnis
wirft Die ſind alſo nicht patriotiſch

Schule
L C Keine leitenden Stellen für weibliches Lehrperſonal

Wie wir erfahren hat auf eine Eingabe des preußiſchen
Lehrerinnen verbandes der Kultusminiſter jetzt die aus
drückliche Etklärung erlaſſen daß die von ihm erlaſſenen Vor
ſchriften über Anſtellung und Dienſteinkommen von Leitern
öffentlicher nicht privater Schulen mit ſechs oder mehr
aufſteigenden Klaſſen lediglich männliche Leiter in
Auge haben Nur ſoweit es ſich um größere Schulſyſteme Volks
mädchenſchulen mit ſechs oder mehr aufſteigenden Klaſſen handelt

darf die Leitung aus nahmsweiſe und nur kom
miſſariſch auch ſolchen Lehrerinnen übertragen werden die die
Schulvorſteherinnen reſp Rektoratsprüfung beſtanden haben und
in jeder Beziehung die Gewähr für eine ordnungsmäßige Erfüllung
der mit einer leitenden Stelle verbundenen Aufgaben bieten
Auf keinen Fall jedoch haben die Lehrerinnen denen

Amtszulage Sollten die einzelnen in Betracht kommenden Schul
verbände aus eigenen Mitteln eine derartige Zulage gewähren
ſo ſteht von Aufſichts wegen nichts dawider Nur muß die
WWriftomäßige Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde eingeho

werde

Heer und Flotte
Von den Kaiſermanövern

Aus Pr Holland wird dem B unter dem 9
d M gedrahtet e durchHeute nachmittag war die blaue 35 Diviſionſehr abwechſlungsreiches Gelände nachdem ſie mittags feſt

Oberländer Kanal überſchritten und ſich mehrfach en
hatte bis an die Chauſſee Pr Holla

bei Mäcken geräumt
bei Grünhagen angelangt und überſchritt die Ken
Chauſſee Rot hatte die vorgeſchobenen Befeſtign tſtellung
Talpitten verlaſſen und ſich auch hier auf die Ha ogehnen
zurückgezogen Die 36 blaue Diviſion war bis
gekommen Ueberall war noch nachmittags 6
Feuergefecht aller Waffen im Sang offiziere
ſah man außer Gefecht geſetzte Mannſchaften un a Früh
Der Kaiſer hatte in der Nähe von Talpitt en gampf
ſtück eingenommen war dann nach dem nördl weiter i
platz bei Rogehnen geritten und gedachte n erhielt erſt
Gelände zu verbleiben Das blaue 17 Korps el nac dem Ueberſchreiten des Oberländer Kanals

Leitungsbefugniſſe übertragen werden Anrechte auf penſionsfähige

Grünhagen gegen
über Mäcken vorgedrungen Rot hatte die Safeſtigu en

Ebenſo war die blaue 41 genannte
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die wirkliche Hauptſtellung von Rot Die 41a Liſton machten darauf Achtelſchwenkungen nach

und gſe 36 Diviſion entwickelte ſich in der Linie Pr
rechts Lägs mit der Front nach Süden Auf ihrem linken
Helengrub ſich die Kavalleriediviſton ein Abends 10 Uhr

noch den Donner der Kanonen der ſchweren
je die ſich bei Tage eingeſchoſſen hat Rot iſt in

r iner ſtarken Stellung verblieben Bei Rot
ſud Scheinwerfer eingebaut die nachts in Tätigkeit treten
ind

Allzu kriegsmäßiger Mansverbehelf
p Den Kaiſermanövern ſind als Zuſchauer auch
e amerikaniſche Beſucher gefolgt deren z T rieſen

Iſt Automobile beſonders dort viel zu finden waren wo der
atee und ſeine fürſtlichen Gäſte hielten Von einem dieſer aus

ichen Schlachtenbummler erzählt der Präſident des Newyorker
i ubs Herr Cortlandt Field Viſhop mit gutem Humor und
reicht ein wenig ſtark betonter amerikaniſcher Jmaginations

Dre wie er am erſten Manövertage am eigenen Leibe erfahren
Lwe daß ſeine und ſeiner Landsleute rückhaltloſe Anerkennung

vie deutſche militäriſche Vollkommenheit und Fixigkeit am Ende
beſſer mit Maß geſpendet werden ſolle

do e war an der Anmarſchſtraße der Oſtpreußen als der Ameri
taner der ſeinen AchtzigPferdigen hinter einer Anhöhe an einem
Gehöft allein zurückgelaſſen neben dem Wege gelagert beim
p aſſieren der langen Kolonne mit anſah als die Hinterachſe
eines der requirierten Manöverkraftwagen brach
der Wagenführer beſah ſich nachdenklich den Schaden lief dann
eitig den Berg hinab zurück kehrte in unglaublich kurzer Zeit mit
einer anderen Achſe wieder ſetzte unter freundlicher Aſſiſtenz des
maſchinenintereſſierten Dankees und deſſen Chauffeurs das
Erſatzſtück ein kurbelte an und verſchwand ſeiner Abteilung
nach im 50 Kilometer Tempo Da haben Sie wirkliche Tüchtig
teit lobte emphatiſch der Herr von Ueberſee Jmmer weiß ſich
ſo ein preußiſcher Soldat zu helfen Hätte ich nur den Mann
drüben in den Staaten er könnte ſofort mit gutem Gehalt bei
mir Stellung finden Und immer noch den ſmarten Verkehrs
truppler preiſend machte ſich der fremde Bewunderer teutoniſcher
Geſchicklichteit auf um ſelbſt weiterzufahren Als er aber an dem
Bauernhauſe im Grunde anlangte wo ſein Auto ſtand war es mit
dem Fahren aus Seine eigene Wagenachſefehlte

Mainz 10 Sept Zu der Spionageaffäre des Leut
gants Helm wird jetzt bekannt Zwei Soldaten des
Grenadierregiments in Portsmouth hätten zur Anzeige ge
bracht daß ihnen ein Ziviliſt für das Betreten der Forts
fünf Schilling angeboten habe Als die Soldaten mit dem
verhafteten Leutnant Helm konfrontiert wurden hätten ſie
in dieſem den Fremden wieder erfannt Dieſe Angaben
ſeien die cigentliche Urſache der Verhaftung geweſen

Aus den Kolonien
Eine Moderniſierung der Rechtspflege in unſeren Schutzgebieten

iſt ver der Kolonialwerwaltung in Angriff genommen worden
nachdem bisher ſchon auf dem Wege der Verordnungen des Reichs
kangzlers auf verſchiedenen Gebieten eine Umgeſtaltung erfolgt iſt
Unter anderem ſoll auch der Jnſtanzenzug nach neuzeitlichen Grund
ſätzen geregelt werden Was die Kodifizierung des Ein
geborenen rechts betrifft ſo ſind an alle Bezirksleiter Frage
bogen hinausgeſſ worden nach deren Richtlinien möglichſt ge
naue Erhebungen über die Stammesſitten der Eingeborenen ange
dellt werden ſollen Ein Teil dieſer Fragebogen iſt bereits im
Kölonialamt eingegangen Dieſe Erhebungen ſind dadurch ſehr
erſchwert daß durch das Fortſchreiten der Beſiedlung und die
hieraus entſtehenden Beziehungen der Eingeborenen zu den Euro
päern die Stammesſitten eine ſtändige Umgeſtaltung erfahren
Im allgemeinen wird die Kodifizierung der Stammesſitten nur ein
ethnographiſches und hiſtoriſches Jntereſſe haben daß ſie die
Grundlagen für ein neues Eingeborenenrecht liefern wird iſt kaum
anzunehmen

Kleine politiſche Nachrichten
Das Verfahren wegen Gottesläſterung das gegen Profeſſor

Gurlitt in Berlin von der Dresdener Staatsanwaltſchaft
eingeleitet worden warx iſt wieder eingeſtellt worden Die
inkriminierte Aeußerung war in einem Vortrage gefallen den

r
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Profeſſor Gurlitt im vergangenen Winter im Deutſchen Moniſten
bunde über das Thema Religion und Schule gehalten hatte
Wie die Hamb Nachr mitteilen iſt von den Duala eine Ein
gabe nach Berlin geſandt worden in der ſie Anklage gegen
einige Beamten in erſter Linie gegen zwei Aſſeſſoren er
heben Jn Berlin erwartet man den amtlichen Bericht aus dem
Schutzgebiete in der Angelegenheit in der nächſten Zeit Nach
dem beſtimmt iſt daß der Säbel jetzt allgemein am Satrel
befeſtigt wird ſoll bei den Offizieren der berittenen Truppen
der Schleppriemen in Zukunft fortfallen und dementſprechend
auch der zweite Ring an der Säbelſcheide

Der Bürgerausſchuß von Lübeck genehmigte die vom Senat
vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen für die Beamten Es entſteht
dadurch eine Mehrbelaſtung um 360 000 Mark jährlich

Ausland
Eine ſenſationelle Rede

D Aus Johannisburg in Südafrika wird ge
meldet daß der Oberſtkommandierende der engliſchen Trup
pen in Südafrika Lord Methuen am Freitag in Hoop
ſtadt im Oranjeſtaat eine ſenſationelle Rede über
die Notwendigkeit die Streitkräfte in Südafrika zu ver
ſtärken gehalten habe Er ſagte u

Jch will nicht ſagen daß die gegenwärtige
Macht der deutſchen Truppen im Damara
land und die zahlreichen Pferdeankäufe die von den Be
hörden gemacht werden beweiſen daß der ſehr natürliche
Wunſch vorhanden iſt ſich jederzeit im Verteidigungs
zuſtand zu befinden Jch will nichts anderes ſagen als
daß ſich Unruhen im Baſſoutolande vorbereiten
daß etwas kommen wird was uns Engländer gewaltig
überraſcht Denn wenn wir eines Tages von der Flanke
angegriffen werden ſo werden wir uns ſagen müſſen daß
wir unſere Pflicht verſäumt haben Durch die
Nachläſſigkeit unſerer Armeeverwaltung riskieren wir daß
wir in eine äußerſt gefährliche Situation gelangen

Gefahr eines Generalſtreiks in England
Aus London verlautet Man befürchtet Generalſtreik der

Angeſtellten der Great Northern Eiſenbahn Die
Verhandlungen zwiſchen den Direktionen und den Arbeiter
vorſtänden e nur langſam vor ſich Die Mehrzahl der
Angeſtellten iſt für einen ſofortigen Streik Auch die aus
Lancaſhire vorkiegenden Meldungen beſagen daß dort die

Damen Konfektion

Die Berechtigungsſcheine der ruſſiſchen Gymnaſien und Univer

Situatton als ſehr kritiſch zu betrachten ſei Die
Vereinigung der Baumwollſpinnereibeſitzer droht mit einer
Generalausſperrung wenn die Arbeiter einer Fabrik in
Holmham die ſich ſeit einigen Tagen im Streik befinden
nicht ſofort die Arbeit wieder aufnehmen

r

London 10 Sept Die 19 Syndikate der Schiffs
arbeiter haben geſtern abend in einer großen Verſamm
lung mit enormer Majorität beſchloſſen daß das Exeku
tivkomitee der Anion niemals berechtigt ſei
zu erklären daß die Arbeiter mit den Arbeitgebern einen
Vertrag eingehen wollen dahingehend alle künftigen Streit
fragen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern einem
Schiedsſpruch zu unterbreiten und ohne vorherige Ver
ſtändigung des Schiedsgerichts keinen Streik zu beginnen

Finnlands Entrechtung
V Jn der Roſſija wird der erſte Geſetzentwurf veröffentlicht

den der ruſſiſche Miniſter des Jnnern als gemeinſames
Reichsgeſetz das ohne weiteres zugleich für Finnland
gelten wird vorlegen will Durch dieſes Geſetz werden al le
Privilegien die auf Grund lokaler Gebürtigkeit beſtehen

es handelt ſich dabei lediglich um Finnland abgeſchafft

n m Seeerreer eeeeee

ungen gelten Ebenſo werden die Vevorzugungen die das
ſche Geſetz der bisherigen dortigen lutheriſchen Landesreligion

verlieh auf alle Angehörigen der griechiſch orthodoxen Kirche über

ſchaft Widerſtand leiſten wird ſo beſtimmt der Entwurf ſchon jetzt
vorſorglich daß jede Zuwiderhandlung zur Ab
urteilung vor die altruſſiſchen Gerichtshöfe kom
men wird während bisher Finnen nur durch finn Gerichte abgeurteilt werden durften ch finniſche Gerich

Solidarität des ſpaniſchen Miniſteriums
Paris 10 Sept Echo de Paris meldet aus San

Se b e ian Miniſterpräſident Canalejas erklärte in
einem Jnterview die Gerücht über Meinungsver
ſchieden heiten zwiſchen ihm und Romanonez bezüg
lich der Einberufung des Cortes ſeien unbegründet Es
ſei einſtimmig beſchloſſen worden die Kammer zum 3 Okt
einzuberufen

Kleine Tagesnachrichten
Spionage

Der Geometer Lazar Spiritſch aus Bos
nien wurde in Belgrad wegen Spionageverdachts ver
haftet gerade in dem Augenblick als er im Begriff war
ein Kommiſſionsmitglied niederzuſchießen Jn Remilly in
Lothringen wurde ein Schweizer wegen Spionage verhaftet
Der geweſene ungariſche Abgeordnete Ludwig Ragalyi
iſt in Budapeſt aus einem automatiſchen Liſt vom zweiten Stock
hinabgeſtürzt und bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen
Los von Rom Bewegung unter der Schuljugend Nordböhmens

Unter der deutſchen Mittelſchuljugend Nordböhmens nimmt
die Losvon Rom Bewegung einen größeren Umfang an Zahl
reiche Uebertritte erfolgten auch am Tetſchener Oberrealgymnaſtum
Eine große Anzahl Schüler der Oberklaſſen iſt aus der katholiſchen
Kirche zur evangeliſchen übergetreten Jnfolge Einwirkung kleri
kaler Profeſſoren wurden zwei Uebertrittserklärungen zurückge
zogen

Die Beſitzungen Johann Orths bei Gmunden
die aus dem Seeſchloß Orth und großen Ländereien beſtehen be
abſichtigt Erzherzog Franz Ferdinand nach erfolgter
Todeserklärung Johann Orths anzukaufen Der Thronfolger will
das Schloß umbauen und als ſtändigen Sommeraufenthalt be
nutzen

Der öſterreichiſche Katholikentag

hat in Jnnsbruck begonnen Das Programm enthält mit
Ausnahme der Referate des Jeſuitenpaters Fonck des Bene
diktinerpaters Grafen Auguſtin Galen und des Erbgrafen
Trautmannsdorf nichts was nicht ſchon bei allen ſolchen
katholiſchen Vereinsverſammlungen hinreichend erörtert worden
wäre Dagegen verdient die Tatſache erwähnt zu werden daß
den liberalen Preßvertretern von den Veranſtaltern
des Katholikentages der Eintritt zu den öffentlichen und all
gemein zugänglichen Verſammlungen verboten wurde und ihnen
eine Berichterſtatterkarte nur unter der Bedingung zugeſandt
worden iſt daß ſie gleichzeitig für 50 Kronen auf die während der
zwei Tage in Jnnsbruck erſcheinenden PiusVereinsKorreſpon
denz abonnieren
Das Ende der Königin Mutter

Unmittelbar nach dem Tode König Eduards wurde die Witwe
des Monarchen offiziell als Königin Mutter bezeichnet Dieſe
Titulatur iſt jetzt auf eigenen Wunſch der Königin Alexandra die
fich mit ihr nicht befreunden konnte wieder ab geſchafft
worden Es gibt daher von jetzt ab keine Königin Mutter mehr
ſondern nur noch eine Königin Alexandra und England
zählt auf dieſe Welſe zwei Queens

e WWÖHwHSCGGGGGGGGrEÜLettung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleion Martin Feuchtwangerz für den Jnſeraten

teil Hermann Göbel Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

ſttäten ſollen ohne weiteres auch für die finniſchen amtlichen

e

Stoffen neueste Vormen

Herbst Paletots e el eentre Wtitehen Geeetnnet v V
Frau en Pal et ots auf Clothfutter aus haltbaren schwarzen 77 00 dis 99

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Herbst Neuheiten
W

e 7PDamen Kleiderstoffe
17 r griffige fein und starkgeköperte QualitäteKammgarn Cheviot in an Farben das Meter be a M bis 75 Pf

5 reine Wolle in neuesten Farbentönen der Saiso 00Chevron Diagonal 110 130 em breit das Meter 400 2
33 aus prima farbigen Stoffen im englischen 50 33 in engliseher A Dessins ierbst Kostüme Geschmacok Jackett ca 80 em lang 88 00 bis 16 M Kostüm Stoffe o t e vreſe h n neuen Metangen 425 bis 72 M

Kostüme e e e e e h d Geeflecht Stoſfe e 2Rloiderröeke See See n t n Blusenstoffe See 7Z geree eblerer Sireiten R zug J
Kleiderröcke ne en Damentuche c Rennen le 43 Sie a 2
Kleiderröcke r e r Blau grüne Karos o r d Nee er See h 12Blusen aus apart gestreittem Flanell Vasson Blusenhemd 75 bis Fantasie Stoffe ne en ma en o t 4 M
Blusen e Bolen Teererpe Se Nonttogten geotatdert Vonserten an v 3 Serge u Satintuche i r Nee e Sortimerter ſo
Blusen in e zineeidenem Futter mit Spacohtol A0 00 die I,0 d9 on Stoffe C S Duakteides einfarbig und e 70 pt

ren w e e r

Da gegen dieſen Entwurf vorausſichtlich die finniſche Beamten

S



Wohlteile Preise
Gardinen Stores PortierenLhaselongueg Begte Engl Tüll Gardinen Meter 68 42 22 Pf bar Betten

w 75bgepaßt99450 le e Eugl Tüll Gardinen an zu estof ettetelen z
er en Stores Spachtel Vitragen gebogt und bekurbelt Fenſter 27 19 e an

gearbeitet für intt Stores Engl Tüll und Erbstüll moderne Entwürfe 25 350 Jemſer An n z

Sofas deen Porferen Garnituren ehe n tnJe en beſtehend aus 2 Shawls 1 Lambrequin rot blau grün 75 50 r e

v en Teppiche e elVeretdeitang m l i lis mit u 28 50 19 75 g e 65 Du 00
Ha vipger

Engros Lager

JJ J J W 2 r z

I Aohtung

Gr O S S e
Um zahlreichen Besuech bittet

Zum Vahrmarilktt
Franz Kaisors grosses Bierzelt

befindet sich in der Hauptreihe
Vorzügliche Speisen und Getränkoe

Spezifalität Pökelknochen

I OBZT er e
von der Griginnl Kapelle Seeg er

Halle a S
Gr Ulrichstrasse

60 6l

Franz Kaiser

Aohtung

15665

Sonntag den 11 und Montag den 12 er
Extrae Srtra Halle a S um ghr

fahrt von P rburg vormittags Uhr
W

Rückfahrt von Halle a S 6 Uhr abends
Abfahrtſtelle an der Sanalschlossbraucgrei

Fahrpreis hin und zurück 1 Mk Kinder die Hälfte
Sonntag den 11 Sept 1910 vormittags 30 Uhr

Fahrt nach Rothenburg hin u zurück
nur a Perſ 1 Mkab NeuRagoeziDienstag ven 13 September vormittags 30 Uhr

Fahrt nach ne

Aktienbrauerei
Ludwig Wuchererstr Tel 1316 Am Rossplatz

Zum grossen Herbstmarkt
empfehle ich einem geehrten Publikum von Halle und

Umgegend meine Loknlitäten

Täglich Grosse Konzorte
Speisenkarte der Jahreszeit entspreehend

Vorzügliche Hallesohe Aktienbiere
15623 Hoehachtungsvoll Herm Beeker

ren ine erünmisom Jahr J Kunst
Glas Bläserei

intereſſanteſte Schauftellung des Jahrmarkts
moderner u venezianiſcher Kunſtgläſer auf Wunſch na

Xeu Spinnen der Glasſeide und Glaswolle Nemezeichnet durch den allerhöchſten Beſuch vieler Furſtlichteiten

n und Auslandes
kunſtgewerbl Leiſtungen Niemand verſäume dieſe einzig da

ſtehende nftwerkſtätte zu beſuchen

Bad Wittekind
Hadeſaiſon bis Mitte November

Sol Moor Dampf Kohlenſäure SolSchwefel und a 377eren mediziniſchen
äder

werden wochenta von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
Zellen beleuchtet t bis 1 wer tags varabfolgt

Alle Halliſchen
mediziniſche
Herrn Geh

Möblie
in der Villa

jed Sichnung

Jnh mehr Medaillen für hervorragende

15530

Aerzte übern
Leitung des Babes 1Eanitatsrat Dr Mekus

Zimmer im Kurdeuſ im Badehauſe und
e zu reinen bau 15627

Behandlung dielegt in den Händen des

n Saale Dampfsehiffahrt
Halle a S Karl DBDemmer Tel 1625

15665

Leitung

Erw 50

Sonntag 11 Septenber
nachmittags von 7 Uhr
bNosces oper

ausgeführt vom

Rohbland Orchester
Herr d JumeiſterFr RohlandEintrirtspreig

mMontag 12 September
nachmittags 7 Uhr

Grosses Konzort

vom Rohlaud Orcheſter
Bei ungünſtigem Wetter im

Saal Streichmuſik

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Kinder 30

W

C Bauer s
Fralere Aussehan

Rafthausstre Z
Telephon 1051

FIemur
am Sonntag d II Sept

Krattbrühem Einlage
Steinbutt m Butter
Ronasthbeef garniert
Spiesserkeule oder
Günsebraten 9Süssspeise
od Käso od Kaſſee

Suppoe u Gang nach Wahl
5 L

Suppeu 2Gänge nach Wahl
sowie Nachtisch M 1,25

Montag abend
Stamm

Schinken in Brotteig
Hochachtend

Otto Bauer

sind die
besten

Wer probt
lobt

R

Weinberg
inhaber Emil Kunze
Herrliche Parkanlage
Angenehmer Aufenthalt
Grosse Kinderagpielplätze

nehromatisech
in allen Preislagen

in retazherugn Auswahl
empfiehItto lindern

5 Gr VlIrichstrasse Ia

Wasohgefässe
dauerhaft u billig größte Auge
Böttcherel Schülershof dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

PreislistenHusterbücher Kuverts zrienä
pler mit Firwa liet ball Must fr
L Keseberg Hofgeismar

J

taarausfail
3 pen und Kopfjucken zupezeit gen ist Pflicht eines Jeden

Zur Pflege und Erhaltung der
Schönheit des Haares
bedient man sich daher des hervor
ragend wirkenden

Werfreund
Geruchtose

Teer tiaerwasche
G0fes gesch

In Beuteln à 20 u 30 Pf in Flaschen
mehrere Monate ausreichend 50

Fabrikat der
Chem Fabr E Klämbt

Steglitz Borllin
B Ueberall zu haben

e enene Ausſtelſung
e Groß Sachs s Fhüle

en
1860 ue S ee n bis 30 S

S e e a aa eDresden Blasowitz Schubertſtr 34
Uaushaitungschulem Töehterpensionat

von M Salkowski u H RankKe vorm A Schooel dEigene Villa Beſte Referenzen Ausführl Proſpekt Beginn
neuen Kurſe Anfang Oktober

für Gicht Rheuma
tismus Frauen u

Nervenleiden

Pro duroh den
Magistrat

S

Drainagerohre
in allen Größen Loch und ſtporöſe Dechen och und Pollſteine

in anerkannt vorzü her Qualität liefert ab Zis elei oder
frei Bahnhof Bad Schmiedeberg ſtets jeden Poſten

Schmiedeberger Tonwerke Altien Geſellſchaft

vorm G K Frohne
Bad Schmiedeberg Bez Halle a S

sind Sie wenn Sle
beim Einkauf voneſallen
alt auf den M

Goldperle

eingehen
kenung Schatemarke Kaminſeger achten

Jedes Paket enthält eine ent L T
schenkbeillage Allelniger Fabr

Carl Gontner oppingen

wer eEngros Niederlage vel Gutsohow c Barnleake

das
terſti
am

Abfi
Mar
Vorje

ſonen

fürſ
Das
am t

anſtat

der d

r

S

S

i

80
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